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mit dem Thema Ernte im
Wandel der Zeit, Vorführun-
gen des Reit- und Fahrvereins.
Am Abend Ausklang mit Live-
Musik; Sonntag, 10 Uhr, gro-
ßer Altstadtmarkt rund um
den Marktplatz mit Programm
auf mehreren Bühnen. Mon-
tag, 11 Uhr, Am Marktplatz:
Frühschoppen und Festaus-
klang mit Live-Musik.

9. September: Tag des offe-
nen Denkmals, 10 Uhr, Kultur-
haus Kirchstraße 3, offene Kir-
chen und Kirchenrallye, Vor-
trag „Die drei Kirchen von
Sachsenberg“ von Dr. Xenia
Stolzenburg.

16. September: Historischer
Grenzbegang mit den Vier-
mündener Nachbarn (Ort und
Uhrzeit und Programm wer-
den noch bekannt gegeben)

7. Oktober: Jubiläumskon-
zert mit Rosi Arzt und Hart-
mut Raatz, 17 Uhr Evangeli-
sche Kirche. Rosi Arzt und
Hartmut Raatz sind in Sach-
senberg aufgewachsen. Beide
haben Musik studiert. Rosi
Arzt ist erste Sopranistin an
der Berliner Oper und Hart-
mut Raatz Musiklehrer auf der
Amöneburg.

29. November: Vortrag His-
torische Rathäuser in Hessen
und ihre Funktion, (Ort und
Uhrzeit werden noch bekannt
gegeben). Prof. Holger Gräf
wird in seinem Vortrag sicher
auch etwas über das 1889
beim großen Stadtbrand zer-
störte Sachsenberger Rathaus
zu berichten wissen, obwohl
dieses kein hessisches war.

22. Dezember: Weihnachts-
konzert mit dem Marburg-Ok-
tett, 18 Uhr, Evangelische Kir-
che. Achtstimmiger Chorge-
sang unter der Leitung von
Hartmut Raatz zum Abschluss
des Jubiläumsjahres. (nh/sdl)

SACHSENBERG. Die Veran-
staltungen des zweiten Halb-
jahres zum Jubiläum 750 Jah-
re Stadtrechte Sachsenberg im
Überblick:

21. Juli: Kreativer Nachmit-
tag mit dem Maler Willi Vol-
mar, 14 Uhr im Kulturhaus
Kirchstraße 3. Willi Volmar ist
in Sachsenberg aufgewachsen
und lebt mit seiner Familie bei
Kassel. Er betätigt sich in ver-
schiedensten künstlerischen
und sozialen Projekten. An
diesem Nachmittag wird er
mit seinen Gästen Sachsenber-
ger Kunst vorstellen und im-
provisieren.

4. August: Anbindern für das
Dreschefest, 15 Uhr, Getreide-
feld „Am Dörnchen“ beim Bio-
landhof Artzt. Anbindern und
Aufstellen der Getreidebunde
auf traditionelle Weise mit ge-
mütlichem Ausklang bei
hand- und mundgemachter
Musik.

8. August: Fledermausabend
mit der NABU, 19 Uhr Hotel
„Zum Felsenkeller“. Nach ei-
ner Diashow zur Biologie und
Lebensweise der Fledermäuse
geht es gemeinsam zur Teich-
anlage „Auf der Wasche“. Dort
werden die Teilnehmer Bat-
man und Co. bei der Insekten-
jagd erleben und ihre Geräu-
sche mit Ultraschalldetekto-
ren hörbar machen.

17. bis 20. August: Jubilä-
ums-Altstadtmarkt: Freitag, 18
Uhr, Evangelische Kirche:
Festakt zur feierlichen Eröff-
nung des Festwochenendes;
20 Uhr Knöchelhalle, Beat-
und Rockabend mit den Ta-
bacs und anderen. Samstag, 13
Uhr, ab Marktplatz: Aufstel-
lung und großer Festzug
durch den Ort zum Reiterhof
Mees; 14 Uhr Reiterhof Mees:
Dreschefest zum Mitmachen

Programm fürs
Jubiläumsjahr
Von Kunst und Musik bis Dreschefest

Werben fürs Fest: Sachsenberger mit dem Jubiläums-Logo. Foto: nh

HINTERGRUND

21 Jahre an der Landfrauen-Spitze
Margot Knauer war 21 Jahre
„Chefin“ des Buchenberger
Landfrauenvereins. Sie trat
1979 in den Verein ein und
war seit 1991 im Vorstand tä-
tig. „Du hast unseren Verein
stets vorbildlich geleitet, hast
weder Zeit noch Mühen ge-
scheut, alles bestens organi-
siert und den Verein bis weit
über die Kreisgrenzen hinaus
bekannt gemacht“, lobte ihre

Nachfolgerin MonikaWeber.
Edeltraud Bärenfänger lei-

tete die Tanzgruppe seit
Gründung im Jahre 1981 und
machte die Buchenberger
Landfrauen weit über den
Landkreis hinaus, sogar in Ös-
terreich, bekannt.

Nach 30 Jahren gab sie die
Leitung schließlich an Anja
Huthwelker und Rita Klein-
hans ab. (nz)

Christl Huthwelker wird ihr
als stellvertretende Vorsitzen-
de zur Seite stehen. Schrift-
führerin wurde Andrea Neu-
pert, als Stellvertreterin fun-
giert Elke Koppe. Im Amt be-
stätigt wurden Gisela Denhof
(1. Kassiererin) und Renate Ha-
mel (2. Kassiererin). Als Beisit-
zerinnen wurden Heike Noll,
Edeltraud Bärenfänger und
Anja Huthwelker gewählt.

Jubiläum zum 50-jährigen
Bestehen, Kräutertag und
Theaterstück waren die Glanz-
punkte in 2011. Theatergrup-
penleiterin Renate Hamel
kündigte an, dass am 8., 10.
und 11. März der Schwank „Es
ist was los auf dem Hunger-
hof“ im Gasthaus Eierdanz
aufgeführt werde. Edeltraud
Bärenfänger gab die Leitung
der Tanzgruppe nach 30 Jah-
ren an Anja Huthwelker und
Rita Kleinhans ab. „Ich hoffe,
dass sie mit viel Erfolg und
Freude zum Fortbestand der
Gruppe beitragen“, sagte sie.

VON NAD J A Z E CH ER -CHR I S T

BUCHENBERG. Margot Knau-
er hat 21 Jahre als Vorsitzende
die Vereinsgeschicke der Bu-
chenberger Landfrauen in ih-
ren Händen gehalten. „Bis ges-
tern haben wir noch gehofft,
du machst weiter“, sagte Mo-
nika Weber. Doch Knauer
stellte bei der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Den-
hof ihr Amt zur Verfügung.
Die „Fleißigen Bienen“ be-
dankten sich für ihre emsige
Vorstandsarbeit mit Blumen,
einem Hotelgutschein, einem
Fotoalbum und ernannten sie
zur Ehrenvorsitzenden.

Zur neuen Vorsitzenden
wurde Monika Weber ge-
wählt. „Ich werde versuchen,
mein Bestes zu geben“, ver-
sprach sie. Das werde nicht
leicht. Margot Knauer habe
große Fußstapfen vorgelegt.
„Zusammen mit all den ande-
ren Landfrauen kriege ich das
schon hin“, sagte Weber.

„Das hast du gut gemacht“
Abschied nach 21 Jahren: Margot Knauer übergibt Vorsitz der Landfrauen

Christl Huthwelker verlas die
Aktivitäten der „Mini-Bienen“.
Sie hatten etwa beim Kräuter-
tag einen Stand mit Cocktail-
Bar und verkauften selbst ge-
fertigte Kräuterprodukte. Hei-
ke Noll berichtete, dass der Gi-
tarrengruppe 14 Sängerinnen,
davon sechs Gitarrenspielerin-
nen, angehören. Der ehemali-
ge Projektchor heißt nun
„CHORiFeen“ und hat über 40
Mitglieder. „Wir wollten

nicht, dass das so im Nichts
verläuft“, sagte Maike Isling.

Margot Knauer war zu Trä-
nen gerührt, als sie vom Vor-
stand mit einem Ständchen
zur Melodie von „Danke, für
diesen guten Morgen“ gewür-
digt wurde. Es erschallte:
„Danke, für all die guten Jah-
re. Margot, das hast Du gut ge-
macht!“ Knauer betonte: „Ich
habe alles immer gerne ge-
macht!“

Der neue Vorstand der Buchenberger Landfrauen: im Vordergrund stehen die frischgebackene Vorsitzende MonikaWeber (links) und
ihre Vorgängerin Margot Knauer. Foto: Zecher-Christ

ren ist, sei unerheblich, da
auch bei geringen Gefriertie-
fen Gülle und Jauche nicht
vom Boden aufgenommen
werden können. Gelangt Gül-
le in ein Gewässer, wird dem
Wasserkörper durch die ein-
geleitete Gülle der Sauerstoff
entzogen und alle Wassertiere
– Fische und Wirbellose Tiere
– ersticken. Bei höheren Tem-
peraturen sei es noch dramati-
scher, weil dann weniger Sau-
erstoff im Wasser gelöst ist.

Wenn Gülle auf gefrorenen
Boden aufgebracht werde,
baue sie sich wegen der Kälte
nicht ab und gelange beim
Auftauen mit dem ersten Re-
genguss in die fließenden Ge-
wässer. Dort entziehe sie dem
Wasser den gesamten Sauer-
stoff und töte teilweise alle
Wassertiere.

Daher sei es verboten, Gülle
auf hanggeneigten Flächen
oder in der Nähe der Gewässer
auszubringen. Der Verband
Hessischer Fischer appelliert
an die Landwirte, diese Dünge-
mittel mit Umsicht und Ver-
antwortung für die Natur an-
zuwenden. (nh/sdl)

WALDECK-FRANKENBERG.
Gülle und Jauche sind wertvol-
le Dünger, die auf die Felder
aufgebracht werden müssen,
doch richten sie bei unsachge-
mäßer Anwendung großen
Schaden an, heißt es in einer
Pressemitteilung des Vereins
Hessischer Fischer.

Heinrich Binzer, Natur-
schutzbeauftragter des Ver-
bandes für den Landkreis Wal-
deck-Frankenberg: „Unsere
Fischbestände schrumpfen,
und einige Arten wie die Bach-
muschel und der Edelkrebs
sind in den vergangenen 20
Jahren ausgestorben. Mit ord-
nungsgemäßer Gülleausbrin-
gung können ihm zufolge wei-
tere Schäden an der Wasser-
fauna vermieden werden.

Derzeit sei schon zu sehen,
dass Gülle oder Jauche auf die
Felder und teilweise Wiesen
ausgebracht worden ist. Seit
dem 1. Februar sei das zwar er-
laubt, doch gebe es in der Ver-
ordnung die wichtige Ein-
schränkung, dass weder Gülle
noch Jauche auf gefrorenen
Boden ausgebracht werden
darf. Wie tief der Boden gefro-

Naturschützer zu
Gülle und Jauche
Forderung nach ordnungsgemäßer Ausbringung

Termine
Vom 10. bis 13. Mai findet die
Jahresangelfahrt nach Sassnitz-
Rügen statt. Interessenten kön-
nen sich am 11. März zwischen
10und12Uhr imGasthaus Zem-
bellini anmelden. Der gültige Fi-
schereischein ist mitzubringen.
Da die Fahrt diesmal zur Haupt-
saison stattfindet, erhöhen sich
die Preise leicht auf 165 Euro für
Mitglieder und 215 Euro für
Gastangler. Erstmals wird im
Zuge der Fahrt ein Grillabend
veranstaltet. (nh/uli)

HINTERGRUND

Auszeichnung für die größten Fänge
Der erste Platz der Jugend-
wertung ging an Fabio Facki-
ner für einen Zander von
1300 Gramm. Den zweiten
Platz belegte Sina Zembellini
mit einem 1000 Gramm
schwerenDorsch, der auf der
Jahresangelfahrt gefangen
wurde.

In der Erwachsenenwer-
tung gewann Robert van Ra-

emdonck mit einem 11 350
Gramm schweren Hecht, ge-
folgt von Julian BockundTho-
mas Hille, die Hechte von 11
200 Gramm und 11 100
Gramm gefangen hatten. Die
Königskette für den schwers-
ten Dorsch, der auf der Hoch-
seeangelfahrt gefangen wur-
de, gewann Frank Schiller.
(nh/uli)

stellte die Fangstatistik der
Orke für das Jahr 2011 vor.
Zwar waren die Fänge im All-
gemeinen durchschnittlich,
doch einige ungewöhnlich
große Fische stachen hervor.
So wurden eine 76 Zentimeter
lange Barbe, ein 46 Zentime-
ter langer Barsch und eine 48
Zentimeter lange Äsche gefan-
gen.

Königskette vergeben
Dann fanden die Ehrungen

für den schwersten Fisch und
die Königskette statt (siehe
Hintergrund). Anschließend
richtete Ortsvorsteher Karl-
Heinz Stadtler sich an den Ver-
einsvorstand, in dem er sich

VÖHL. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsit-
zenden Alfred Mehrhoff
wurde die Jahreshaupt-
versammlung der Sport-
fischereigemeinschaft
Vöhl eröffnet. Dabei
standen Berichte, Ehrun-
gen und Termine im Mit-
telpunkt.

Der Vorsitzende dank-
te Robert van Raem-
donck für die erfolgrei-
che Ausrichtung der
Hochseeangelfahrt nach
Sassnitz sowie dem Ver-
einslokal Zembellini für
die Unterstützung und
die erfolgreiche Zusam-
menarbeit bei der Aus-
richtung des Pfingstfes-
tes und Vereinsjubilä-
ums in 2011.

Der stellv. Schriftfüh-
rer André Fackiner ver-
las den umfassenden
Jahresbericht für 2011. Der
Gewässerwart René Flechtner

1300-Gramm-Zander im Netz
Sportfischereigemeinschaft Vöhl/Edersee zog Bilanz und ehrte beste Angler

für die Zusammenarbeit beim
Schlossgartenfest bedankte.
Das Fest zum 40-Jährigen Be-
stehen wurde ebenfalls gelobt.

Der Ortsvorsteher sprach
sich für weitere Kooperatio-
nen zwischen den Vereinen
aus. (nh/uli)

Ehrungen: von links Sina Zembellini, TomasHille, Robert van Raemdonck, Vorsitzender AlfredMehrhoff, Ju-
lian Bock, René Flechtner, Andre Fackiner, Frank Schiller, vorne rechts Fabio Fackiner. Foto: nh


